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Anfragebeantwortung 

Die Abgeo;rdneten zum ,Nat~~nalrat Horejs und Genossen 
haben am 18.Dezember 1969 an mich'folgende Anfraße Gerichtet: 

1) Ist, der Text des sogenannten Operationskalenders 
wie er dem Nationalrat in dem Druckwerk "Südtirol 
Paket und Operationskalender" vorgelegt wurde, nun 
der letzte und authentische Text oder nicht? 

2) Werin es sich dabei nicht um einen letzten und authen­
tischen Text handelt: 
Aus welchen' Gründen Wurde dem Nationalrat ein nicht 
authentischer Text vorgelegt bzwo warum wurde der 
Nationalrat von Ihnen nicht am Beginn der Debatte 
mit aller- Detit~fich'kei t '-auf noch vorgenommene Änderun­

gen hingewiesen? 
3) Wenn es sich doch um einen authentischen Text handelt: 

Wie ist dann Ihre Feststellung zu verst-ehen·, IIdaß 
der den Abgeordneten vorliegende Text offenbar nicht, 

der letzte sei"? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt" zu beantworten: 
ad 1) Der Text des Operationskalenders, wie er den 

ad:?) 

fditgli'edern des Nationalrates vorgelegen hat, 
ist der letzte und authentische Text. 
Die beti',effende :Feststel1ung hatt;'3 laut dern erst 
im Konzept vorliegenden stenographis.chen Proto-
koll folgenden Wortlaut: 

"Ich da:rf 'noch eine 'weitere, mir wichtig erscheinende 
Frage des Abgeordneten Gratz beantworten, die :im Zusammenhang 
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mit der Formulierung der Schlußerklärung steht. Ich 

möchte Sie, Herr Abge9r9..neter , .. d?-I'~9:uf.: .a~fm.,~r~??Jtl"mache:n~,.:~" 
daß der Text der Schluße~kl~rung ,'der Ib~~ 'v"orl~g, . ,,' 

offenbar nicht der letzte ist. Ich bin Ihnen dankbar, 
daß Sie diesen wichtigen Aspekt hier zur Sprache ge­
bracht"'haben. Außenminister Moro und ich' haben diese 
Frage iri Kopenhagen ausführlich behandelt und ich habe 
unseren :Vunsch durchgesetzt. Die Schlußerklärung ist in 
diesem einen Punkt und zwar in unserem Sinne richtigge­
stellt 'worden. 11 

Daraus ergibt sich, daß sich meine Feststellung 
auf den von Herrn Abgeordneten Gratz erwähnten Wortlaut 
der vorgesehenen Erklärung über die Streitbeendigungs­
erklärung bezog. Diese Erklärung ist in der ErklärUng des 
Herrn Bundeskanzlers vom 15.12.1969 behandelt. 

Der 5.Absatz dieser Streitbeendigungserklärung 
erhielt am 30.November 1969 während der Außenminister­
konferenz in Kopenhagen einvernehmlich folgende Fassung: 

"Mit ,Rücksicht darauf, daß die Italienische Re­
gierung in ihrer Regierungserklärung vom 00000 detailliert 
aufgezählte Maßnahfu'en-::-angekündigt hat, die in.dauerh~fter 
Weise die Interessen der deutschsprachigen Bevölkerung 
Südtirols, das friedliche Zusammenleben und die Entwicklung 
de!' Sprachgruppen Südti:C'ols zu gewEihrleisten bes.tilnmt sind. n 

Aus dem Verlauf der Debatte vor dem Nationalrat 
a,m16. De zember 1969 geht hervor, daß dem Herrn Abgeordneten" 
GJ;'atz noch jene Fass-q.ng des 5.Absatzes dieser Streitbe­
.endigungserklärung vorGelegen hatte, die vor der einver­
nehmlichen Neufaf;lsung in Kopenha.gen galte 

Aus der Zitierung des stenographischen Protokolls 
geht somit hervor, daß ich in meinen li'eststellungen gegen-

, üb~r Herrn Abgeordneten Gratz am 16"Dezember deJ. ni'cht 
sesflgt habe, f1da.ß der den Abgeordneten vorliegende Text 
"Südtirol- Paket und Operationskalender" offenbar nicht 
der letzte ist", sondern mich ausdrücklich auf die 

... -' 
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. Neuformulierung eines Absat.zes der Schlußerklärung 

bezog~ Das Dokument, das Paket und Operationskalender 

enthält, viUrde in keiner Vleise verändert. 
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